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1991 – Projekt «Wildtierarten der offenen Feldflur»



Ziele Projekt «Wildtierarten der offenen Feldflur»

Umsetzungsziel:
• Erarbeitung eines Umsetzungskonzepts zum Schutz von Rebhuhn 

und Feldhasen und anderen Arten des Ackerlands
• Entwicklung von Methoden und Massnahmen zur Aufwertung und 

Förderung von wertvollen Lebensräumen im Kulturland



Die Frage nach dem Mindestbedarf an wertvollen Lebensräumen

Fakten liegen seit Jahren vor – 
aber Politik will sie nicht zur Kenntnis nehmen
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Mind. 5% wertvolle Biodiversitätsförderflächen 
auf der Ackerfläche

Ziele Lebensraumaufwertung



1. Aufwertung und Vernetzung der offenen Feldflur mit 
linearen Biodiversitätsförderflächen

2. Optimale Pflege und Unterhalt der naturnahen 
Flächen und Strukturen ausserhalb der LN 

3. Aufwertung der offenen Feldflur mit flächigen
Biodiversitätsförderflächen

4. Ressourcenschonende Produktion
(IP-SUISSE, Biolandbau, Verzicht auf Pestizide)

Konzept Lebensraumaufwertung



Der Klettgau – Feldlabor der Agrarökologen:innen



Grundlage für erfolgreiche Umsetzung

Vertrauen 
schaffen!

Zusammenhänge 
zwischen 

Produktionssystem 
und Ökosystem 

verstehen!



Partnerschaften leben und pflegen – Kommunikation, Partizipation A&O

Martin Bolliger, PNA
Der PRAKTIKER

Hansueli Müller, Bauer 
und ehem. Gemeinderat

Herbert Billing, ehem. 
Leiter Ressort

Naturschutz PNA

Markus Brändli, ehem. 
Gemeindeförster

Fredi Kronenberg, 
Gemeindearbeiter

Enge Zusammenarbeit 
zwischen öffentlichem und 
privatem Naturschutz sowie 
angewandter Forschung



1992: Mit Bauer Uehlinger und Schulklasse Hecke pflanzen



Neuntöter

Goldammer

Sumpfrohrsänger

Dorngrasmücke

Grauammer

Schwarzkehlchen

Feldlerche

Nachtigall



Bevölkerung miteinbeziehen und motivieren – z.B. Hasen zählen

Jacqueline Bachmann, 
ehem. Geschäftsleiterin der 
Stiftung Konsumentenschutz



Medienschaffenden die Hand geben, spannende Geschichten erzählen

Isabella Sedivy, ehem. 
Redaktorin «Netz Natur» 

SRF



Erfolg dank fachlicher Begleitung und Beratung

Gebiet Plomberg (5.3 km2) 
Anteil BFF: 5.8% (2019)

kantonales
Vernetzungsprojekt Klettgau

Gebiet Widen (5.3 km2)
Anteil BFF: 17.0% (2019)
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Resultate Monitoring – Feldhase

17% BFF

5.8% BFF

0.4% BFF

1.5% BFF

viel höhere Dichten im stark aufgewerteten Gebiet Widen



Mehr wertvolle Biodiversitätsförderflächen ® höhere Revierdichten

CH: 2%

wertvolle BFF (%) wertvolle BFF (%)

wertvolle BFF (%) wertvolle BFF (%)

Quelle: Meichtry-Stier et al. 2014 AEE



Artenförderung und mässige Extensivierung senkt zu hohen Nitratwert

Standortangepasste Produktion fördert Artenvielfalt und schützt natürliche Ressourcen.

Die Nitratwerte im Pumpwerk Chrummenlanden liegen seit 2015 unter dem Grenzwert von 25 mg Nitrat/Liter 



Die Pioniere der ressourcenschonenden Produktion

1996: 1. Emmer-Ernte der Klettgauer 
IP-SUISSE Pionier-Bauern

Emmer/Einkorn-Anbau:
• keine Pestizide
• wenig Dünger
• 5% BFF pro Anbau-

fläche
emmereinkorn.ch



Wildtierfreundliche Produktion – wirksame ökologische Mehrwerte schaffen  

2008: 
IP-SUISSE und MIGROS 
setzen auf die Biodiversität



Detailhändlern Probleme erklären und Lösungswege aufzeigen 

Martin Schläpfer, 
ehem. Leiter 

Wirtschaftspolitik MGB

Fritz Rothen, ehem. 
Geschäftsführer

IP-SUISSE

Oskar Sager, 
ehem. Leiter Dep. Marketing 

MGB

Herbert Bolliger, ehem. 
Präsident Generaldirektion 

MGB

Da!
Feldlerche

Bernhard Kammer, Leiter 
Ökologie & 

Nachhaltigkeitslabel MGB

Jürg Maurer, Stv. Leiter 
Wirtschaftspolitik MGB



Problemfelder – Handlungsbedarf – Stolpersteine

• Eigenverantwortung der Bewirtschaftenden
Die faire Abgeltung der Massnahmen bedingt, dass die 
Landwirte die vereinbarten Leistung effektiv erbringen.

• Beratung der Bewirtschaftenden
Mit Beratung kann Wissen vermittelt und das Verständnis 
für ökologische Massnahmen verbessert werden. 

• Landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildung
Das Thema Biodiversität und die Zusammenhänge 
zwischen Produktion und Biodiversität wird in der 
bäuerlichen Ausbildung kaum gewichtet.



Die Klettgaugeschichte ist eine aussergewöhnliche Erfolgsstory…



Die Klettgauer Pioniere können stolz auf ihre Leistung sein 

«Das Aussergewöhnliche zu vollbringen, ist eine Frage der Leidenschaft, 
des Mutes, der Beharrlichkeit und der Wertschätzung von Partnern».

 

Ich danke Euch allen – es hat Spass gemacht!

Merci Martin, v.a. dir
gebührt ein ganz

dickes Lob!  


